
Seite zu schaffen. Das ist Sinn und Ziel der militärischen 
Besetjung unseres Landes.

Es w ä r e  d i e  A u f g a b e  u n s e r e s  
V o l k e s  g e w e s e n ,  z u  v e r h i n d e r n ,  d a ß  d i e s e r  
K r i e g ü b e r h a u p t b e g o n n e n w e r  d e  n  к  о  n  n  t  e ,  
o d e r  a b e r  d i e s e s  V e r b r e c h e n  a u s  e i g e n e r  
K r a f t  z u  b e e n d e n .  Das ist nicht geschehen; Trup­
pen anderer Völker mußten dem unerhörten Verbrechen 
ein Ende machen. Jetjt muß das deutsche Volk sich wie­
der die Achtung und das Vertrauen der anderen Völker 
erwerben. Es muß aus eigener Kraft die Garantien dafür 
schaffen, daß niemals wieder die Reaktion in Deutsch­
land die Oberhand bekommt und erneut das deutsche 
Volk zum Kriege gegen andere Völker gebrauchen kann. 
Das ist eine große Aufgabe.

Wenn wir so erfreut sind über das Zu­
standekommen der Einheit und dieses Werk mit einem 
„Frohen Ausklang“ beenden, so sollen wir bei alledem 
daran denken, welche Arbeit wir noch zu bewältigen haben, 
um aus Elend, Not und Trümmern herauszukommen, 
unser politisches Leben demokratisch neu zu gestalten 
und unser Volk in eine bessere Zukunft zu führen. 
(Bravo!)

Die Sozialistische Einheitspartei hat in 
ihren „Grundsätjen und Zielen“ klar aufgezeigt, wel­
chen Weg sie das deutsche Volk führen wird: es ist der 
Weg in eine schönere, lichtere Zukunft. Dazu gilt es, 
dem hohen Ziele zuzustreben, das die wissenschaftlichen 
Altmeister des Sozialismus, Marx und Engels, und nach 
ihnen Lenin und Stalin auf gezeigt haben, die Vernich­
tung der kapitalistischen Ausbeutung und Unterdrückung 
und die Verwirklichung des Sozialismus. (Lebhafter 
Beifall.)

Für uns ist die Parole des Sozialismus 
kein Schlagwort, sondern es ist uns ernst mit dem Ziele, 
weil wir wissen: Nur wenn wir es erreichen, wird unser 
Deutschland wieder auferstehen, wird unser Volk sich
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